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Begrüssung

• Name

• Besuche die heutige Tagung als…

CAS DOS 25-2707.11.2025
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Kurzbeschreibung Workshop

Die Erstsprachen und die Mehrsprachigkeit der Studierenden machen wir in diesem Workshop 
sichtbar. Wir betrachten Aktivitäten aus Lehre und Weiterbildung und diskutieren, welchen 
Einfluss diese auf das Verständnis von Mehrsprachigkeit als Ressource haben und wie sie in 
verschiedenen Settings umgesetzt werden können. In einem besonders gelungenen Beispiel 
visualisieren die Studierenden ihre eigene Sprachbiographie und verbinden diese mit Theorie 
– das Produkt zählt als Leistungsnachweis. 
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Inhalte Workshop

1. Mehrsprachigkeit ist: die Norm, ein Bildungsziel, ungefährlich
2. Welche sprachlichen Kompetenzen sind in diesem Raum gesammelt?
3. Sprachrepertoire und Translanguaging
4. Leistungsnachweis: «Mindmap: Ich und die Mehrsprachigkeit»
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Mehrsprachigkeit ist: die Norm, ein Bildungsziel, ungefährlich

Ca. 200 Nationalstaaten und 5000 bis 7000 Sprachen 

Vier Landessprachen, dazu Dialekte, Migrationssprachen, Englisch
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Mehrsprachigkeit ist: die Norm, ein Bildungsziel, ungefährlich

1) Erstelle eine Liste mit 10 Freund:innen oder Familienmitgliedern, die mehr als eine Sprache sprechen.

2) Erstelle eine Liste mit 10 Freund:innen oder Familienmitgliedern, die nur eine Sprache sprechen.
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Rechtliche Grundlagen und Empfehlungen (Sprachen, Einleitende Kapitel, S. 4)

Mehrsprachigkeit ist: die Norm, ein Bildungsziel, ungefährlich
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Mehrsprachigkeit ist: die Norm, ein Bildungsziel, ungefährlich
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D.1.A.1.d

D.5.B.1.a

D.5.C.1.d
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Mehrsprachigkeit ist: die Norm, ein Bildungsziel, ungefährlich

«Es gibt keinerlei empirisch untermauerte Zeugnisse dafür, dass Kinder mit der Aneignung von 
zwei (oder mehr) Sprachen, in denen sie alltäglich leben, überfordert sein könnten» (Gogolin 
2009, S. 84).

«Das Aufwachsen mit zwei oder auch mehr Sprachen stellt kein Problem für Kinder dar. 
Mehrsprachigkeit von Kindesbeinen an ist der Normalfall in menschlichen Gesellschaften: Die 
Mehrheit der Menschen ist heute mehrsprachig. Ein Aufwachsen mit nur einer Sprache ist die 
Ausnahme, nicht die Norm» (Wiese et al. 2011, S. 1).
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Welche sprachlichen Kompetenzen sind in diesem Raum 
gesammelt?
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Welche sprachlichen Kompetenzen sind in diesem Raum 
gesammelt?

1) Wie viele und welche Sprachen könnt ihr?

2) Welche Fragen tauchen auf, wenn ihr Frage 1 diskutiert?
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Welche sprachlichen Kompetenzen sind in diesem Raum 
gesammelt?

Vier Kategorien der Sprachkompetenz (Blommaert and Backus 2011, S. 16-17)

1. Maximum competence (Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben; Register; Dialekte)

2. Partial competence (Begrenzte Register; eher rezeptiv als produktiv)

3. Minimal competence (Begrenzte Domänen, z.B. Restaurantbesuch)

4. Recognizing competence (Gesprochenes oder Geschriebenes identifizieren)
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Sprachliches Repertoire: Was ist (eine) Sprache?

Es gibt keine rein linguistische Definition von «Sprache».

«[t]here are no languages» (Pennycook 2007, S. 98).
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Grenzen zwischen Sprachen sind unscharf

Mehrsprachigkeit als Norm und Ressource. CAS DOS 25-27. 15

SkandinavischUrdu - Hindi Chinesisch

I går læste jeg en 
spændende bog.

Igår läste jag en 
spännande bok.

I går leste jeg en 
spennende bok.
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Sprachliches Repertoire

Wir lernen Sprachen nicht als ganze, 
abgegrenzte Einheiten, sondern wir 
lernen «real bits and chunks of language 
that make up a repertoire» 
(Blommaert 2009, S. 425).

Das sprachliche Repertoire ist 
dynamisch: Wir lernen ständig dazu.  
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Translanguaging

«Prozess, in dem Personen flexibel und strategisch auf ihr gesamtes sprachliches Repertoire 
zurückgreifen» (Kirsch & Mortini 2016, S. 23).

Bildungskontext: Translanguaging als Lehr- und Lernmethode.
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Leistungsnachweis: «Mindmap: Ich und die Mehrsprachigkeit»

Visualisierung der Auseinandersetzung mit der im Modul verwendeten Literatur und der 
persönlichen Mehrsprachigkeit. 

– Im Verlauf des Seminars erstellt ihr begleitend ein Mindmap, ein Poster, ein Miroboard o.ä., 
wo ihr das Thema Mehrsprachigkeit mit eurer eigenen persönlich-fachlichen Entwicklung 
verbindet. Dazu greift ihr Inhalte und Begriffe aus Texten, Powerpoints und der 
Veranstaltung auf und erläutert jeweils die Beziehungen zu eurer Person.
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Idee und Erprobung: 
Andrea Quesel-Bedrich (PH FHNW)
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Ein paar Einblicke in die 
Leistungsnachweise…

Eine gerührte Dozentin ist kein objektives 
Beurteilungskriterium, aber…

die Leistungsnachweise…
– ordnen persönlich Erlebtes fachlich ein, 
– reflektieren die Bedeutung eigener Erfahrungen für 

den schulischen Unterricht, und
– nehmen Inhalte des Moduls auf (z.T. auch darüber 

hinaus).
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Leistungsnachweis: Inhalte
Das Produkt (Mindmap, Poster, Miroboard…) umfasst die folgenden Inhalte:
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Informationen zum LNW und zur Person
- Name Studierende
- Titel des Leistungsnachweises (frei wählbar)
- Modul und Semester
- Abgabedatum

Beschreibung der eigenen persönlich-fachlichen Entwicklung
Z.B. Alter, Lebensphasen, Orte, Personen, Schule, Ausbildung, Arbeit, Freizeit, Reisen…

Bezug zur Theorie und Sprachdidaktik
Die eigene persönlich-fachliche Entwicklung wird verknüpft mit Fachtexten, Material und Diskussionen aus dem Modul.

Literaturangaben
Die verwendete Literatur wird korrekt aufgeführt 
Zitieren (zentrumlesen.ch)

https://www.schreiben.zentrumlesen.ch/stud_zitieren.cfm
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Visualisierung der eigenen Mehrsprachigkeit erstellen
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Takeaways für die Studierenden…
– Wir sind alle mehrsprachig.
– Die Sprachen der Schüler:innen können und sollen in den 

Unterricht integriert werden (vgl. LP21).
– Translanguaging erlauben und als Lernmethode nutzen. 
– Mehrsprachigkeit ist nicht gefährlich 
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… und für die Lehrenden
– Der Leistungsnachweis «Mindmap: Ich und die Mehrsprachigkeit» funktioniert gut als Verknüpfung 

zwischen Fachkonzepten und persönlichen Erfahrungen. 
– Relevanz fürs eigene Leben und für den Unterricht ist förderlich für das Aufmerksamkeits- und 

Aktivitätsniveau der Studierenden.
– Kontrolle ein Stück weit abgeben ist nicht gefährlich 
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Fragen

Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!
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